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Solitaire-reiHe
In verschwiegenen Winkeln, vernachlässigten, staubigen ecken 
oder hinter absperrseilen entdecke ich auf meinen reisen durch 
Bibliotheken und archive immer wieder Bücher, die durch außer-
gewöhnliches auf sich aufmerksam machen. sei es die Fragilität 
eines Koperteinbandes, der Brandschaden eines Buchrückens, ein 
zerrissener, leuchtend roter seideneinband oder ein Buchschnitt, 
dessen schleifen den Inhalt hermetisch verschließen.

eine erste entdeckung machte ich im März 2009 in der Humanisten-
Bibliothek im elsässischen sélestat. Ziemlich versteckt in einem der 
hinteren Regale in der untersten Reihe, flach von der Herbstsonne 
angestrahlt und eingepfercht zwischen anderen Folianten, stand 
ein ganz besonderes Buch. Durch das lange stehen im regal hatte 
es sich gebogen und verzogen. ein Buchdeckel war schon abge-
löst. Die Bünde, an einer seite abgerissen, hingen herunter, der 
Buchblock gespalten, der einbandrest nur noch ein kleiner, hell-
blaugrüner lederfetzen. Der Buchrücken wie abgeschält, wirkte 
wie Baumrinde. Hätte man dieses Buch aus dem regal herausge-
nommen, es wäre ohne seine stützenden nachbarn vollends ausei-
nander gebrochen. In diesem Moment entstand die Idee, das 
ungewöhnliche Buch quasi aus seiner Umgebung herauszulösen 
und es mit künstlerischen Mitteln überdimensional darzustellen.

einige Wochen später war das erste mannshohe Gemälde fertig-
gestellt. Durch die Vergrößerung werden Details wie Beschädi-
gungen, Flecken, risse oder Gestaltung der signaturen sichtbar und 
machen die einzigartigkeit des gemalten Objekts deutlich. Diese 
einzigartigkeit ist auch namengebend für einen ganzen Bilderzyklus, 
den ich im laufe der nächsten Jahre entwickelte: „solitaire-reihe“. 
In der Folgezeit machte ich immer wieder in vielen deutschen und 
europäischen Bibliotheken - von st. Gallen über Weimar bis Oxford 
und leuven  - spannende entdeckungen.

Das Werk „solitaire – Bibliothek leuven 1914“ entstand im Jahr 2014 
und stellt einen direkten Bezug zu dem großen, am 25. august 1914 
von deutschen Truppen entfachten Brand dieser belgischen Univer-
sitätsbibliothek dar. eines der verkohlten Bücher, von denen sich 
heute nur noch wenige in Leuven befinden, diente als Grundlage 
für meine arbeit. neben aquarell- und Gouachefarben habe ich 
hier zusätzlich rußpigmente verwendet. Mit ihnen lässt sich einer-
seits ein besonders tiefes schwarz erzeugen, andererseits ist der ruß 
auch das verbindende element zwischen dem verbrannten realen 
Buch und dem gemalten imaginären Buch. Die Papierseiten sind 
zu asche und ruß verbrannt, und ruß wiederum diente mir als Farb-
stoff für die Darstellung der verbrannten Papierseiten.

„solitaire - Bibliothek leuven 1914“ - Universiteitshal leuven
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Dombibliothek
Mainz

ca. 49x28 cm

ohne titel ii

Dombibliothek
Mainz

ca. 48x28 cm

ohne titel i
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Gutenberg-Museum
Mainz

ca. 41x27 cm

ink. 1843

Bibliothèque du Grand séminaire
 de strasbourg
ca. 49x29 cm

ohne titel ii
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stiftsbibliothek
st. Gallen

ca. 48x29 cm

ohne titel

Dombibiothek 
Hildesheim

ca. 49x29 cm

ohne titel iii
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Herbarius zů teütsch vnd von aller hand kreüttern

Dombibliothek
Hildesheim

ca. 60x158 cm
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Kr 655
abteibibliothek

Marienstatt
ca. 81x26 cm

Solitaire-Studie iii
Hs 349

lindenau-Museum
altenburg

ca. 104x36 cm

Solitaire-Studie iV
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Solitaire Vi
 Hs 54

stiftsbibliothek
st. Gallen

ca. 144x48 cm

Buchdeckel rückseite
stiftsbibliothek

st. Gallen
ca. 77x57 cm

Hs 54 

Buchschnitt
stiftsbibliothek

st. Gallen
ca. 40x25 cm

Hs 54 



56 57

Solitaire Viii
aa1 1_3 

abteibibliothek
Marienstatt

ca. 144x49 cm
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Solitaire Xii

Dombibliothek
Hildesheim

ca. 144x50 cm
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Ausstellungen Bibliotheken-Projekt
auswahl

2023 Solitaire, Dombibliothek Hildesheim 
2021 Brandbücher | Aschebücher, Galerie der stadt aalen
2020 lindenau-Museum, altenburg (Thüringen) (B)
2018 Brandbücher | Aschebücher
 studienzentrum der Herzogin anna amalia Bibliothek, Weimar
2017 Buchwelten – Museum sinclair-Haus, Bad Homburg (B)
2016 Solitaire, Budersand Hotel, Hörnum (sylt), 3. langes 
 literaturwochenende (mit elke Heidenreich, Michael Krüger, u. a.)
2014 Die verlorene Bibliothek, Galerie ahlers, Göttingen
 Die verlorene Bibliothek, Universitätsbibliothek leuven/Belgien  
 Solitaire – Bibliothek leuven 1914, Universiteitshal leuven
2013 Die imaginäre Bibliothek, Gutenbergmuseum, Mainz
 Die verlorene Bibliothek, Kloster eberbach im rheingau
2010 Bibliotheken-Projekt, emslandmuseum, sögel
 Destination Livres, Bibliothèque Humaniste, sélestat/Frankreich
 Bibliotheken-Projekt (Grafische Arbeiten), Kunsthaus lübeck
2009 Die verlorene Bibliothek (auswahl), Hochschul- und
 landesbibliothek rheinmain, Wiesbaden

Arbeiten in öffentlichem Besitz

Galerie der stadt aalen
lindenau-Museum, altenburg (Thüringen)
Universitäts- und landesbibliothek, Darmstadt
Graphiksammlung „Mensch und Tod“, Universität Düsseldorf
Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M.
Frankfurter sparkasse v. 1822, Frankfurt/M.
Hessischer rundfunk, Frankfurt/M.
Oberhessisches Museum, Gießen
Dombibliothek, Hildesheim
Universitätsbibliothek leuven, Belgien
landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte, Oldenburg
emslandmuseum, sögel
Herzogin anna amalia Bibliothek, Weimar
Herzog august Bibliothek, Wolfenbüttel
Hochschul- und landesbibliothek rheinmain, Wiesbaden


